Thema: Salzbildungsarten 

Magnesiumchlorid soll auf drei unterschiedlichen Wegen hergestellt werden. Als Ausgangsstoffe sind nur das Metall und die entsprechende Säure gegeben. Alle anderen Stoffe für die Reaktionen sollen selbst hergestellt werden.

Stelle für alle ablaufenden Reaktionen die Wort- und Reaktionsgleichungen auf. Gib die Teilchenarten aller verwendeten Ausgangsstoffe an.

Um die fachlichen Grundlagen zu wiederholen, bearbeitest Du zunächst die folgenden Aufgaben:

I. Teilaufgabe: 

Erkläre den teilchenmäßigen Ablauf der Reaktion des Metalls mit der entsprechenden Säure.
II. Teilaufgabe: 

Erläutere die Stoff- und Teilchenumwandlung bei der Reaktion von dem Oxid mit Salzsäure.  

Bedenke: Das Oxid als Ausgangsstoff steht nicht zur Verfügung und muss erst gebildet werden!
III. Teilaufgabe: 

Magnesiumchlorid soll mit Hilfe einer Lauge gebildet werden. Auch diese steht nicht zur Verfügung und muss erst gebildet werden. Stelle die Reaktionsgleichungen aller hier ablaufenden  chemischen Reaktionen auf.

Im Anschluss werden die Experimente durchgeführt und protokolliert.

Zusatzfragen zu Teilaufgabe I:

1.
Benenne die für diese Reaktion nötigen Ausgangsstoffe.
2.
Beschreibe den Bau eines Magnesiumatoms. Skizziere dazu das BOHRsche  Atommodell.
3.
Erkläre die Bildung eines Magnesiumions aus einem Magnesiumatom. Stelle für  den Vorgang eine chemische Gleichung auf.

4. 
Nenne die Formel von Salzsäure. Gib von den enthaltenen Ionen die Namen  und die Formeln an.

5.
Erläutere den chemischen Aufbau des zu bildenden Salzkristalls.
6.
Nenne den Namen und die Formel des zweiten Reaktionsproduktes bei der Bildungsreaktion von Magnesiumchlorid.

(
Zusatzfragen zu Teilaufgabe II: 

1. 
Gib die Reaktionsgleichung für die Bildung von Magnesiumoxid aus den 
Elementen an.

2.
Bestimme die Bindungsart im Magnesiumoxid. Welche Teilchenart liegt vor?

3.
Stelle nun die Wort- und Reaktionsgleichung für die in der 2. Teilaufgabe formulierte Reaktion auf.
(
Zusatzfrage zu Teilaufgabe III :
1.
Nenne den Namen, die Formel und zwei Bildungsmöglichkeiten der zu verwendenden Lauge. Stelle für die Reaktionen zur Bildung der Lauge Reaktionsgleichungen auf.

 Hilfen zu Teilaufgabe I:

H I.1: 

Gehe vom Namen des Salzes aus. Im Namen stecken die notwendigen 
Ausgangsstoffe!
(
H I.2: 

Im PSE findest Du zum Bau des Magnesiumatoms verschiedene Angaben;

z.B. Anzahl der Protonen und Elektronen, Anzahl der besetzten Elektronenschalen und  Anzahl der Außenelektronen. Ordne die Begriffe Periode, Hauptgruppennummer und 
Ordnungszahl den o.g. Angaben zu.


Suche die Angaben aus dem PSE für Magnesium heraus. Beschreibe nun den Atombau und skizziere das Atom.
(
H I.3:

Jedes Ion besitzt auf seiner letzten besetzten Elektronenschale 8 Elektronen (Edelgaskonfiguration). (Hinweis: Ausnahme ist das Wasserstoffion.)


Das Magnesiumatom besitzt 2 Elektronen. Ist es für das Atom „einfacher“, diese 2 Elektronen abzugeben oder 6 Elektronen aufzunehmen, um die Edelgaskonfiguration zu erreichen? Stelle dazu eine Gleichung auf.
(
H I.4: 

Im Tafelwerk findest Du die Formel für Chlorwasserstoff. Dies entspricht der Säureformel für Salzsäure (Chlorwasserstoffsäure). 


Stelle dazu die Dissoziationsgleichung auf und benenne die Teilchen. Damit  hast Du die Formeln und auch die Namen für die Ionen.
(
H I.5:

Verdeutliche Dir den Sachverhalt am Beispiel des Kochsalzkristalls (Natriumchlorid).



Welche Teilchen liegen in diesem Salz vor? Benenne sie und gib ihre Formeln an. Nenne die Bindungsart. 



Übertrage jetzt Dein Wissen auf Magnesiumchlorid. Achte dabei auf die Anzahl der enthaltenen Teilchen!
(
H I.6: 

Bei der Reaktion entsteht ein farbloses Gas, welches leichter als Luft ist und mit der Knallgasprobe nachgewiesen werden kann. ACHTUNG: Gase treten immer in Molekülform auf!
(
H I.7: 

Stelle für die Reaktion von Magnesium mit Salzsäure die Wortgleichung und die Reaktionsgleichung auf. Informationen zu den Teilchenarten findest Du jetzt in den Antworten zu den bereits gelösten Lernhilfen.
(
Hilfen zu Teilaufgabe II:  

H II.1:  
Gib die Formel von Magnesiumoxid an. Bestimme den Namen und die Formel der enthaltenen Elemente. BEACHTE: Gase treten immer in Molekülform auf!



Stelle nun die Reaktionsgleichung auf. Achte dabei auf die Anzahl der Teilchen vor und nach der Reaktion.
(
H II.2:

Der EN- Wert von Atomen im PSE gibt Auskunft darüber, wie „stark“ ein Element die Außenelektronen eines Partneratoms anziehen kann. Über die Differenz der EN- Werte lässt sich die Bindungsart bestimmen. Am Namen  der Bindungsart ist die Teilchenart erkennbar. 
(
H II.3: 

Als zweites Reaktionsprodukt entsteht eine Flüssigkeit, die Unitestlösung grün färbt. Achte auch hier auf die Anzahl der Teilchen!
(
Hilfen zu Teilaufgabe III: 

H III.1: 
Laugen können auf unterschiedlichen Wegen gebildet werden: 
a) man löst das entsprechende Metall in Wasser
b) man löst das entsprechende Metalloxid in Wasser.



Nenne das zu verwendende Metall / Metalloxid, wenn Magnesiumchlorid am Ende gebildet werden soll.



Suche aus dem Tafelwerk den Namen und die Formel der entsprechenden Lauge.
(
H III.2: 
Bei der Reaktion eines unedlen Metalls mit Wasser  entsteht ein farbloses Gas, welches mit der Knallgasprobe nachgewiesen werden kann.
(
H III.3: 
Stelle nun die Reaktionsgleichungen für die beiden Möglichkeiten der Laugenbildung auf. Achte wieder auf die Anzahl der Teilchen!
(
H III.4: 
Bei der Reaktion der Lauge mit der Säure  entsteht wieder eine Flüssigkeit als zweites Reaktionsprodukt, das Unitestlösung grün färbt. 



Die Reaktionsart wird als Neutralisation bezeichnet.

Thema: Salzbildungsarten- Lösungen der Hilfen 
I. Teilaufgabe: 

L I.1: 

Magnesium und Chlorwasserstoffsäure = Salzsäure



Chloridion als Säurerestion der Salzsäure

L I.2: 
Ordnungszahl

 ( 
Anzahl der Protonen und Elektronen : 
12



Periode 

( 
Anzahl der Elektronenschalen: 

3



Hauptgruppennummer ( 
Anzahl der Außenelektronen : 

2

Skizze:   









Das Magnesiumatom besteht aus 12 Protonen im Atomkern und 12 Elektronen 




in der Atomhülle. Die Atomhülle besteht aus 3 Elektronenschalen. Auf der 




ersten befinden sich 2, auf der 2. 8 und auf der 3. Elektronenschale 




2 Elektronen.

L I.3:  

2 Außenelektronen werden abgegeben, damit auf der 2. und letzten Elektronenschale 8 Elektronen und damit Edelgaskonfiguration erreicht




Mg ( Mg2+ + 2e-
L I.4: 
 
Salzsäure: HCl



HCl  (                       H+                                          +         Cl-
                                             Wasserstoff-Ionen                  +    Chlorid- Ionen

L I.5:  

Natriumchloridkristall: Natrium- Ionen Na+ und Chlorid- Ionen Cl- im 
Verhältnis 1:1

Bindung zwischen den Teilchen: Ionenbindung 

MgCl2 besteht aus Mg2+ und Cl- im Verhältnis 1:2 (im Ionenkristall doppelte Anzahl von Chlorid- Ionen), zwischen Ionen besteht Ionenbindung 

L I.6: 


Wasserstoff / H2
L I.7: 


Magnesium + Salzsäure ( Magnesiumchlorid  + Wasserstoff


     
Mg          + 2 HCl      (         MgCl2              +      H2

Atome                Ionen                 Ionen                   Molekül

ODER: 
Metallionen 

und frei bewegliche Elektronen         

II. Teilaufgabe: 
L II.1:  
Magnesiumoxid: MgO


Enthaltene Elemente: Mg und O / O2




2 Mg + O2 ( 2 MgO

L II.2: 


Mg: EN= 1,2




0:    EN= 3,5     3,5- 1,2= 2,3    Ionenbindung / Ionen als Teilchen

L II.3: 


MgO + 2 HCl ( MgCl2 + H2O

III. Teilaufgabe:  

L III.1: 
Magnesium / Magnesiumoxid




Lauge: Magnesiumhydroxidlösung

L III.2: 
Wasserstoff / H2
L III.3: 
Mg +2 H2O ( Mg(OH)2 + H2       UND:             MgO + H2O ( Mg(OH)2 

L III.4: 
Mg(OH)2 + 2 HCl ( MgCl2 + 2 H2O

5

